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Literatur-Tipps zum Thema: 
 

Tögel, Jonas (in Druck): Soft Power. Er-
rungenschaft oder Gefahr für die Demo-
kratie? In F. Hutmacher & R. Mayrhofer 
(Hrsg.), Errungenschaften. Historische 
und psychologische Perspektiven auf 
eminente Leistungen. Pabst Science Pub-
lishers.  
 

Tögel, Jonas (2022): Die Geburtsstunde 
der Propaganda, Rubikon, 10. 08.2022, 
https://www.rubikon.news/artikel/die-
geburtsstunde-der-propaganda  
 

Mehr vom Autor unter: 
https://www.uni-regensburg.de/
humanwissenschaften/psychologie-vi/
lehrstuhl/toegel-jonas/index.html 

 

bezeichnet lt. Max-Planck-Gesellschaft 
„den Versuch, das Verhalten von Men-
schen ohne explizite Regeln oder Verbote 
in eine bestimmte Richtung zu lenken, 
indem man eine vermeintlich bessere 
Alternative attraktiver macht. Ein großes 
Thema in diesem Kontext ist z. B. die Or-
ganspende.“ 

https://www.rubikon.news/artikel/die-geburtsstunde-der-propaganda
https://www.rubikon.news/artikel/die-geburtsstunde-der-propaganda
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Markus, du bist jetzt seit wie viel Jahren GF 
beim Kreisjugendring in NM?  
Seit 10 Jahren hauptberuflich - davon 3 Jahre 
als Pädagoge und 7 Jahre als GF, davor schon 
viele Jahre ehrenamtlich. 
Worin besteht der Schwerpunkt deiner 
Arbeit in der Geschäftsleitung ? 
Meine Hauptaufgabe ist die Leitung der 
Geschäftsstelle, die Mitarbeiterorganisation 
zwischen den drei Säulen 1. „Originäre Auf-
gaben des KJR“ mit der Begleitung der Verei-
ne (Förderungen, Verleih, Beratung) und den 
Freizeit- und Bildungsangeboten 2. Die Anlei-
tung und Begleitung der „Gemeindlichen 
Jugendpfleger:innen in den Gemeinden“ und 
3. Die Organisation der Zusammenarbeit mit 
den Schulen in den Ganztagesangeboten.  
Ihr vertretet ja die Interessen der Jugendli-
chen aus den verschiedensten Jugendorga-
nisationen. Wie viele Vereine und wie viele 
Jugendliche sind da angeschlossen und wie 
viele Jugendliche im Landkreis erfasst ihr 
so in der Regel mit euren Angeboten?  
Aktuell begleiten wir 26 Verbände 
(Jugendfeuerwehren, Sportjugend, Trachten-
jugenden usw.) mit mehreren Hundert Ein-
zelvereinen und ca. 50.000 Kindern und 
Jugendlichen. Direkten Kontakt mit unseren 
Freizeit- und Bildungsangeboten haben wir 
im Jahr mit ca. 2.000 Jugendlichen  
Der KJR bietet ein sehr umfangreiches Feri-
enprogramm für alle Schulstufen.  Wie 
stellt ihr das Freizeitprogramm für ein gan-
zes Jahr im Voraus zusammen? 
Der „Arbeitskreis Aktivitäten“ - besetzt aus 
Haupt- und Ehrenamtlichen - prüft, welcher 
Bedarf (Medienbildung, Umweltbildung, 
Politische Bildung, nach Corona vor allem 
„Gemeinsames Erleben“ usw.) aktuell bei 
den jungen Menschen da ist. Dann wird 
geschaut, was von den Vereinen des Land-
kreises angeboten wird. Was dann zu einer 
„ganzheitlichen Bildung“ der Kinder und 
Jugendlichen noch fehlt, wird vom AK Aktivi-
täten erarbeitet, der Vorstandschaft des KJRs 
vorgeschlagen und von seiner Vollversamm-
lung verabschiedet.   

Stehen diese Angebote dann nur den Mit-
gliedern von Vereinen zur Verfügung oder 
können da auch Jugendliche mitmachen, 
die keinem Verein angehören? 
Unsere Zielgruppe ist lt. Satzung alle jungen 
Menschen unter 27 Jahren. Das schließt 
natürlich auch jene Jugendlichen ein, die 
keinem Verein angehören. 
Was sind so die Highlights, die der KJR den 
Jugendlichen im Laufe eines Jahres stan-
dardmäßig anbietet? 
Es gibt nur Highlights, weil sich jedes Kind 
und jeder Jugendliche das raussuchen kann, 
was er und sie gerade braucht. Für die einen 
ist es die Sprachreise nach England oder die 
Surffreizeit am Altmühlsee und die anderen 
wollen nur an einer Ferienpassfahrt, beim 
Wildnis-Event „49h-draußen“, dem Spielmo-
bil oder dem Sommercampus teilnehmen 
Worauf kann sich unsere Jugend in den 
Sommerferien heuer besonders freuen? 
Seit Corona erleben wir einen extrem großen 
Ansturm auf unsere Angebote, so dass schon 
fast alles ausgebucht ist. Ganz besonders 
können sich die Jugendlichen auf den Ju-
gendaustausch mit Israel vom 11. – 21. Au-
gust freuen und die Kinder eher auf die Feri-
enpassfahrten, die Spielmobiltour und den 
Sommercampus.   
Der ganze Apparat, der den KJR am Laufen 
hält und der eure Arbeit möglich macht 
benötigt ja sicherlich ein ordentliches 
Budget. Kommt das aus Spendengeldern 
oder wie finanziert sich der KJR? 
Der KJR basiert inzwischen auf den am An-
fang genannten Säulen, somit ist der KJR für 
seine originären Aufgaben über den Land-
kreis Neumarkt, für die Gemeindejugend-
pflege über die entsprechenden Gemeinden 
und die schulische Jugendarbeit über die 
Regierung Oberpfalz finanziert.  
Welches Budget steht euch dafür zur Verfü-
gung?  
Die Haushaltssumme liegt inzwischen bei 
über 1.000.000,00 Euro wovon 120.000,00 
über Drittmittel (Stiftungen und Förderun-
gen) finanziert werden. Hier gilt ein großer 
Dank der Natureheart Foundation, der Bür-
gerstiftung Region Neumarkt, der Fuchs-
stiftung und der Annastiftung die uns ermög-
lichen auf aktuelle Themen wie die 
„Psychische Gesundheit“ bei Kindern und 
Jugendlichen, „Inklusion“ von Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderung, „Integration“ 
und auf ein stark ansteigende „Armut“ bei 

Kindern und Jugendlichen zu reagieren. Hier 
unterstützen und helfen wir dank der 
Stiftungen, wo es nur geht. Es kann nicht 
sein, dass ein Kind aus finanziellen Gründen 
nicht an einem Angebot teilnehmen kann 
oder sich den Vereinsbeitrag nicht leisten 
kann.  
Was wünscht du dir für den KJR ganz be-
sonders?  
Es freut uns sehr, dass unsere Arbeit von so 
unfassbar vielen Menschen unterstützt wird. 
Unsere Basis sind die Vereine und die Ehren-
amtlichen darin. Nichtsdestotrotz haben wir 
mit einer hauptamtlichen Unterbesetzung zu 
kämpfen. Hier wünschen wir uns eine baldi-
ge Besserung.  
Was hättest du gerne umgesetzt, das bis-
her noch nicht realisiert werden konnte? 
Wir müssten noch viel mehr auf die Bedürf-
nisse der Psychischen Gesundheit von Kin-
dern eingehen und dafür entsprechend nie-
derschwellige Angebote machen können. 
Hier waren wir schon mehrfach im Aus-
tausch mit dem Kinder- und Jugendpsychia-
ter Dr. Kohlmann in Neumarkt und der ano-
nymen Beratungsstelle für Kinder und Ju-
gendliche „Kopfhoch“ aus Regensburg. Auch 
die Vereine müssten wir noch viel besser im 
Bereich der Mitglieder- und Führungskräfte-
gewinnung und vor allem beim Bürokratie-
abbau unterstützen und beraten können.   
Welche Tipps hast du für Eltern und Ju-
gendliche, denen ein Angebot des KJR ge-
fällt und die nicht so recht wissen, wie es 
läuft? Habt ihr da neben eurer Webseite 
auch sowas wie eine Hotline, an die man 
sich telefonisch wenden kann? 
Unsere Homepage ist nicht mehr zeitgemäß 
und wird gerade neu aufgesetzt. Sie wird 
übersichtlicher und vor allem barrierefrei, so 
dass sich auch Menschen mit Handicap bes-
ser darauf zurechtfinden. So bietet sie dann 
die zentrale Informationsplattform. Wir kön-
nen allen Menschen empfehlen uns auf Ins-
tagram oder Facebook unter „kjrneumarkt“ 
zu folgen, weil sie dann für unsere Angebote 
voll auf dem Laufenden sind. Gerne kann 
aber auch einfach bei uns angerufen werden 
und wir helfen weiter.  



 

 

LAUTERHOFEN, biz.n|Golf Club, Juni `23. 
Wenn am Monatsende und vor allem seit 
der Energiekrise der allerletzte Notgro-
schen aufgebraucht ist, die hohe Inflation 
die Rente buchstäblich auffrisst, dann ist 

die Verzweiflung von Oma Frieda am 
größten weil sie die lebensnotwendigen 
Herztabletten für Dackel Hugo nicht 
mehr bezahlen kann. Hugo ist selber alt 
und krank. Dank der Medikamente merkt 
man Hugo aber nicht an, dass er krank ist 
und es ist schön zu sehen wieviel Lebens-

freude Oma Frieda mit ihrem alten Da-
ckel noch hat. 
 
Tiere wie Dackel Hugo, Katze Minka oder 
Pudeldame Inge sind oftmals die einzige 
Gesellschaft vieler betagter Menschen 
bis ans Lebensende und so müssen die 
Tiere in ihrem Zuhause auch medizinisch 
versorgt werden, um ihnen ihrem Alter 
gemäß noch eine gute Lebensqualität zu 
ermöglichen. Wenn das nicht mehr mög-
lich ist, bleibt oft nur das Tierheim mit 
den Folgen der Vereinsamung von Frieda 
einerseits und Dackel Hugo andererseits. 
 
Zusammen mit den Sponsoren des Bene-
fiz-Golf-Turniers in Lauterhofen möchte 
Annett Jantosch als Organisatorin diesem 
Elend eine Stimme geben und zu einer 
kleinen Linderung dieser verzweifelten 
Lage beitragen. Sie vertraut auf ganz 
viele offene Ohren und offene Herzen. 
Mit möglichst vielen Golfern und Besu-
chern hofft sie auf eine ertragreiche 
Tombola, bei der jedes Los gewinnt 
(Hauptpreis ist ein iPAD, Gesamtwert der 

Preise 
5.000,- 
Euro) und 
veranstal-
tet auch 
einen 
Golfbasar, 
bei dem 
auch Ein-
steiger zu 
günstigen 
Preisen 

hochwertige Golf-Ausrüstung erwerben 
können.  
 
Anmeldeschluss: 
Freitag, 07. Juli 2023, 10:00 Uhr 
 
Startbeginn: 

Samstag, 08. Juli 2023 
ab 10:00 Uhr 
 
Startgeld: 
50,- € inkl. Halfway und 
Abendessen und Startge-
schenk (exkl. Getränke)  
Gäste 35,- € (1/2 Greenfee) 
 
Anmeldung: 
über QR-Code in Grafik 
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sowie bei den ehrenamtl. Helfern aus 
dem Repair Café im G6 der FAN-NM 

Sie möchten das Projekt Repair Café 
Neumarkt-regio der Jugend im BSZ mit 
Ihrem Unternehmen, mit Sach- oder 
Geldleistungen unterstützen?  
Vielen Dank für Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel.: +49 177 5363 482 
E-Mail: info@BNNM.de 

TERMINE 23 

31. Januar 
28. Februar 
28. März 
25. April 

 

23. Mai 
27. Juni 
25. Juli 
— August 

 

26. September 
24. Oktober 
28. November 
19. Dezember 

Schirmherrschaften des Projekts sind Albert Füracker (MdL), 
Neumarkts OB Thomas Thumann, Susanne Hierl (MdB), Landrat 
Willibald Gailler und Tobias Gotthardt (MdL) 

Für den großzügigen und professio-
nellen technischen Support für das 
Repair Café Neumarkt-regio im BSZ 
bedanken wir uns sehr herzlich  
bei den Unternehmen:  

Sie haben Flächen für den Kies-, Sand- oder Schotterabbau 
zu verkaufen oder eine Grube zu rekultivieren? 

AS Kiesgruben- und Rekultivierungs GmbH 
Hans-Urmiller-Ring 6  |   82515 Wolfratshausen 

+49 (0)8171 91994-0 
info@askiesgruben.eu  
www.askiesgruben.eu 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

HERAUSGEBER, Redaktion, für eigene 

Inhalte verantwortlich, Konzept, Layout, 

Druck, Anzeigenverwaltung: 
 

BUSINESS NEWS NEUMARKT-regio |  
ED SHELDON |  
Eschertshofen 24,  
92367 Pilsach 
Telefon: +49 177 5363 482 
E-Mail: info@BNNM.de 
Internet: www.BNNM.de 
 

AUFLAGE print: 10.500 Exemplare  
Haushalte direkt: 10.000 Exemplare 
 

VERBREITUNG dieser Ausgabe: 
Neumarkt: Ortsteile im Wechsel. Berg, 

Berngau, Deining, Lauterhofen, Pilsach, 

Sengenthal,   
 

Verteilabschnitt Neumarkt A: Woffenbach 
Verteilabschnitt Neumarkt B: Fuchsberg/

Ottosau, Karhof, Lähr, Pölling, Stauf 
Verteilabschnitt Neumarkt C: Frickenhofen, 

Helena, Höhenberg, Höhenberg i. Tal, 

Holzheim, Ischenhofen / Rödelberg, Labers-

richt, Lampertshofen, Lippertshofen, 

Pelchenhofen, Rittershof, Schafhof,  

Voggenthal 

(aktuell: der fett gedruckte) 
 

TERMINE*  Ausgabe Nr. 63,  Juli 2023 (B)

Erscheinungsdatum:  Sa., 08.07.023 
Anzeigen-Reservierung: So., 18.06.2023 

Annahmeschluss Druckvorlagen /  

Redaktionsschluss:  Fr., 23.06.2023 
 

 (*)  Terminänderungen vorbehalten.  

 

ERSCHEINUNGS-

WEISE: monatlich 
 

ANZEIGEN 
Es gelten die jeweils  

aktuellen, in den  
MEDIA-Daten von BNNM.de unter „HOME“ 

auf www.bnnm.de veröffentlichten Konditi-

onen. Mit Erscheinen neuer Mediadaten 

verlieren alle vorherigen Preislisten und 

Konditionen deren Gültigkeit. Abo-

Buchungen sind bis zu deren Auslaufen von 

nicht inflationär bedingten Preiserhöhun-

gen ausgenommen.  
 

Nachdruck / Online-Stellung (auch auszugs

-weise - insbesondere für von uns gestaltete 

Inserate zur gewerblichen Nutzung) nur mit 

schriftlicher Genehmigung! Inserenten und 

Autoren haften ausschließlich selbst für die 

Einhaltung der Urheber- und Nutzungs-

rechte für zur Verfügung gestellte Bilder, 

Texte, Daten und Inhalte.  
 

Änderungen, Irrtum, Druckfehler vorbe-

halten. Keine Haftung für unaufgefordert 

übersandte Unterlagen. Fremdbeiträge 

spiegeln ausschließlich die Meinung des 

jew. Verfassers wieder. 
 

© COPYRIGHT 2023 biz.n |BNNM.de, alle 

Rechte vorbehalten. Alle Inhalte wie Texte, 

Bilder, Grafiken, Logos, Warenzeichen und 

Anzeigen sind gesetzlich geschützt.  
Alle ohne Bildunterschrift: pixabay / biz.n  

BUSINESS NEWS NEUMARKT-regio 

INITIATIVEN PARTNERSCHAFTEN 

Wirtschaftsstark und sozial – in Gemeinschaften aus der Region, mit der Region, für die Region... 

1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin. / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

1. Bgm.  
Horst Kratzer 

Oberbürgerm.  
Thomas Thumann 

Unternehmer 
Michael Glossner 



 

 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 
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Krustenbraten   100g -,88 € 

vom Besten    

Schälrippchen  100g -,69€ 

fleischig    

Gelbwurst 100g -,88 € 

Meisterklasse kesselfrisch   

Knöchelsülze 100g -,88 € 

erfrischend pikant     

Polnische im Ring  100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch     

Schäufele    100g -,77 € 
der klassische Sonntagsbraten    

Hausmacher         100g -,88 € 

rot und weiß      

Landleberwurst      100g -,88 € 

der deftig gewürzte Brotaufstrich  

Rauchpeitschen        100g 1,19 € 

mit grobem Pfeffer    

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 


